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10 I POLITIK & VERWALTUNG

Familienstand: verheiratet, 2 Söhne
Hobbys: Inlineskaten, kroatisch lernen, lesen, spazieren gehen
Sonstige Mitgliedschaften/Ehrenamt: Vorstandsmitglied des 
Partnerschaftsvereins mit Trogir/Kroatien und Mitglied bei den 
Städtepartnerschaften mit Allauch/Frankreich und Alem Katema/
Äthiopien
Ausschüsse/Funktionen: Umwelt und Mobilitätsausschuss, Referentin für 
Städtepartnerschaften
Wofür ich mich als Gemeinderätin besonders einsetze: An erster Stelle stehen 
für mich die Kinder, mit all ihren Belangen. Sie sind schließlich 
unsere Zukunft. Dazu gehört auch die Verkehrsberuhigung im Ort. 
Ich will die Mitbestimmung der Bürger fördern, damit jeder Einzelne 
wieder mehr Verantwortung für seinen Ort übernimmt. 
Was sich in meiner Zeit als Gemeinderätin unbedingt verändern muss: Das JuZ 
muss wieder JuZ werden! Die Energiewende muss vorangetrieben 
werden, da müssen dringend Alternativen geschaffen werden. Um 
die Vernetzung zwischen Bürger, Vereinen, Verwaltung und der 
Wirtschaft vor Ort zu stärken, brauchen wir mehr SMART CITY. Ein 
erstes Projekt dazu ist die Solarbank am Trogir-Kreisel. 
Was ich an der Gemeinde besonders mag: Das Ländliche in einer kleinen 
Stadt. Die vielen Möglichkeiten und die Vielzahl an Vereinen, wo für 
nahezu alle Interessen etwas geboten ist. 
Meine persönliche Zwischenbilanz als Gemeinderätin: Die Bürokratie bremst oft 
gute Ideen aus. Wenn etwas vorwärtsgebracht werden soll, kommt alles 
viel zu langsam in Gang.
Mein Lebensmotto: Zusammenkommen bedeutet ein Anfang. 
Zusammenbleiben ist Fortschritt. Und Zusammenarbeiten heißt 
Erfolg. (Henry Ford)
Wie mich die Bürger erreichen können: annika.deutschmann@vatnet.de

DIE VATERSTETTENER GEMEINDERÄTE STELLEN SICH VOR

Annika Deutschmann (44)

Die Erzieherin leitet das Kinderhaus Katharina von Bora, 

wohnt seit 2000 in Baldham und ist seit 2020 parteilos 

für die SPD-Fraktion im Gemeinderat.

GEMEINDE VATERSTETTEN

Lärmschutzwand wird 
wieder aufgebaut, aber ...

Ende April vergangenen Jahres brann-

te ein Stück der Lärmschutzwand in 

der Nähe des S-Bahnhofs Baldham 

auf einer Länge von rund sechs Me-

tern komplett ab. Wie eine Anfrage 

im Gemeinderat nun ergab, ist ein 

Wiederaufbau in der ursprünglichen 

Bauweise nicht mehr zulässig. Das 

aktuell vorhandene, niedrigere Pro-

visorium soll ersetzt und die Wand 

wieder auf die ursprüngliche Höhe 

aufgestockt werden, doch das nimmt 

laut Rathaus-Verwaltung knapp 2 bis 

3 Jahre in Anspruch. Die Deutsche 

Bahn, der das Grundstück des Fuß- 

und Radwegs gehört, wurde seitens 

der Gemeinde aufgefordert, den Weg 

wiederherzustellen. 
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Kopiergeld-Erhöhung
Das Kopiergeld der gemeindlichen 

Schulen (Grundschulen und Mittel-

schule) in Vaterstetten wird zum kom-

menden Schuljahr zum ersten Mal 

seit Einführung vor rund 20 Jahren 

erhöht. Pro Kind werden nun 15 statt 

bisher 10 Euro fällig. 


